
 

 

Selbstverpflichtung 
für mein Wirken in der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit 

im Bistum Augsburg 
 

Mein Wirken in der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit im Bistum Augsburg orientiert 
sich am christlichen Menschenbild und ist von Respekt, Wertschätzung und Vertrauen 
geprägt. 

Deshalb verpflichte ich mich auf folgende Punkte: 

1. Ich schütze die mir anvertrauten Kinder und Jugendlichen vor körperlichem 
und seelischem Schaden, vor Missbrauch und Gewalt. 

2. Ich gehe achtsam und verantwortungsbewusst mit Nähe und Distanz um. 
Individuelle Grenzen von anderen respektiere ich. Dies bezieht sich 
insbesondere auf die Intimsphäre und die persönlichen Grenzen der Scham 
von Kindern und Jugendlichen. 

3. Ich beziehe gegen diskriminierendes, gewalttätiges und sexistisches Verhalten 
- ob in Wort, Bild, Tat oder durch Gesten - Stellung. Abwertendes Verhalten 
wird von mir thematisiert und nicht toleriert.  

4. Ich bin mir meiner Vorbildfunktion gegenüber den mir anvertrauten Kindern 
und Jugendlichen bewusst. Mein Handeln als Leitungsperson ist nachvoll-
ziehbar und ehrlich. Ich nutze keine Abhängigkeiten aus. 

5. In meiner Rolle und Funktion als Mitarbeiterin / Mitarbeiter in der kirchlichen 
Kinder- und Jugendarbeit habe ich eine besondere Vertrauens- und 
Autoritätsstellung. Ich bin mir bewusst, dass jede sexuelle Handlung mit 
Schutzbefohlenen zu unterlassen ist und disziplinarische und gegebenenfalls 
strafrechtliche Folgen hat. 

Ich weiß, wo ich mich beraten lassen kann oder Hilfe zur Klärung und Unterstützung 
bekomme und nehme sie bei Bedarf in Anspruch. 

 
Ort, Datum, Unterschrift 

(Exemplar für die eigenen Unterlagen) 

 

 

Selbstverpflichtung 
für mein Wirken in der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit 

im Bistum Augsburg 
 

 
Name, Vorname 

Mein Wirken in der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit im Bistum Augsburg orientiert 
sich am christlichen Menschenbild und ist von Respekt, Wertschätzung und Vertrauen 
geprägt. 

Deshalb verpflichte ich mich auf folgende Punkte: 

1. Ich schütze die mir anvertrauten Kinder und Jugendlichen vor körperlichem 
und seelischem Schaden, vor Missbrauch und Gewalt. 

2. Ich gehe achtsam und verantwortungsbewusst mit Nähe und Distanz um. 
Individuelle Grenzen von anderen respektiere ich. Dies bezieht sich 
insbesondere auf die Intimsphäre und die persönlichen Grenzen der Scham 
von Kindern und Jugendlichen. 

3. Ich beziehe gegen diskriminierendes, gewalttätiges und sexistisches Verhalten 
- ob in Wort, Bild, Tat oder durch Gesten - Stellung. Abwertendes Verhalten 
wird von mir thematisiert und nicht toleriert.  

4. Ich bin mir meiner Vorbildfunktion gegenüber den mir anvertrauten Kindern 
und Jugendlichen bewusst. Mein Handeln als Leitungsperson ist nachvoll-
ziehbar und ehrlich. Ich nutze keine Abhängigkeiten aus. 

5. In meiner Rolle und Funktion als Mitarbeiterin / Mitarbeiter in der kirchlichen 
Kinder- und Jugendarbeit habe ich eine besondere Vertrauens- und 
Autoritätsstellung. Ich bin mir bewusst, dass jede sexuelle Handlung mit 
Schutzbefohlenen zu unterlassen ist und disziplinarische und gegebenenfalls 
strafrechtliche Folgen hat. 

Ich weiß, wo ich mich beraten lassen kann oder Hilfe zur Klärung und Unterstützung 
bekomme und nehme sie bei Bedarf in Anspruch. 

 
Ort, Datum, Unterschrift 

(Exemplar zum Abgeben beim Veranstalter/Verantwortlichen) 


